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Kriterien-Kompendium Landwirtschaft

Vorbemerkung

Der Deutsche Bauernverband (DBV) und der Verband der Landwirtschaftskammern (VLK) haben
zusammen mit anderen landwirtschaftlichen Organisationen auf der Basis des baden-
wiurttembergischen GQSsw das Kriterien-Kompendium Landwirtschaft (KKL) erstellt. Ziel ist es,
alle gesetzlichen Anforderungen und die der freiwilligen Qualitatssicherungssysteme in einem
System zusammenzufassen und so ein kompetentes Betriebsberatungssystem zur Verfiigung
zu stellen. Mit diesem System konnen Dokumentationen zusammengefasst und
Doppelarbeiten vermieden werden. Mit dem KKL wurde kein neues Sicherungssystem
geschaffen, sondern es werden bestehende Vorgaben zusammengefiihrt. Mit KKL kann sich der
Betrieb in einem Zug fiir alle Kontrollen vorbereiten und gleichzeitig Vorgaben beziglich
Eigenkontrolle erfiillen.

Das KKL umfasst die wesentlichen Anforderungen des Fachrechts, wie z. B. die Bereiche
Umwelt- und Tierschutz, Produktqualitdit sowie Lebens- und Futtermittelhygiene. Die
Grundlagen dieser Kriterien sind sowohl im Gesetz als auch in freiwilligen Uberregionalen
Programmen zur Qualitatssicherung begriindet. Fachrecht und freiwillige Anforderungen sind
dabei in relativ kurzen Abstanden einer laufenden Veranderung unterworfen. Sie werden
folglich von den Verantwortlichen in regelmafigen Absténden aktualisiert.

DBV und VLK haben in Kooperation mit der ARGE KKL (LAND-DATA, LANDDATA-Eurosoft, VIT)
eine Datenbank entwickelt, die den Nutzern die Inhalte des KKL als EDV-Losung zur Verfugung
stellt. Mit Hilfe dieser Datenbank wird die Moglichkeit eroffnet, nach Eingabe der Betriebsdaten
und Auswahl der jeweiligen Systeme oder Programme der freiwilligen Qualitatssicherung
betriebsspezifische Checklisten zu generieren und zur Eigendokumentation einzusetzen.

Die Vertragspartner von KKL in den einzelnen Bundeslandern erganzen die bundeseinheitliche
Checkliste um regionale Programme, die nur in einzelnen Bundeslandern von Bedeutung sind,
wie auch die landerspezifische Gesetzgebung. Damit ist gewahrleistet, dass dem Nutzer das
Fachrecht aller Ebenen, von der EU bis zu seinem Bundesland zur Verfugung steht.

Die folgende Checkliste ist ein Auszug aus KKL, der nur die Anforderungen der Checkliste fur
die Eigenkontrolle GLOBALGAP darstellt. Die Inhalte werden von allen Vertragspartnern von
KKL bundeseinheitlich verwendet und sind von GLOBALGAP anerkannt. Betriebe, die in einem
Zug GLOBALGAP und weitere Parameter abgleichen wollen (z. B. Cross Compliance) konnen
sich eine betriebsindividuelle Liste von den jeweiligen Vertragspartnern zusammenstellen
lassen. Auch in der betriebsindividuellen Zusammenstellung bleiben die GLOBALGAP-Angaben
vollstandig und identisch erhalten und sind somit fiir die Eigenkontrolle ebenso anerkannt.

Angeboten wird die Erstellung betriebsindividueller Listen und Dokumentationshilfen und eine
darauf aufgebaute Beratungsdienstleistung von den Landesbauernverbanden, den
Landwirtschaftskammern, den Landesanstalten fiir Landwirtschaft oder anderen
Beratungsorganisationen in den Regionen. Betriebsindividuelle Checklisten konnen zuverlassig
und zeitsparend erstellt werden. Diese kénnen in der Beratung auf dem landwirtschaftlichen
Betrieb oder zur Eigenkontrolle und Dokumentation eingesetzt werden. Weitere Informationen
zum KKL finden Sie im Internet unter www.kkl-service.info .

Berlin, im Juni 2008

Deutscher Bauernverband Verband der Landwirtschaftskammern



Kriterien-Kompendium Landwirtschaft

Erlauterungen zum Kriterien-Kompendium Landwirtschaft

Folgende Schnittstellen-Bezeichnungen werden fiir die Eigenkontrolle GLOBALGAP verwendet.

GLOBALGARP ist eine privatwirtschaftliche Organisation, die weltweit
freiwillige Standards zur Zertifizierung von landwirtschaftlichen Produkten
setzt. Ziel des Systems ist es, auf europaischer und internationaler Ebene
landwirtschaftliche Erzeugnisse nach weitgehend einheitlichen
Qualitatsstandards zu produzieren. Im KKL sind alle Anforderungen aus
dem Basismodul Gesamtbetrieb (All Farm, AF), dem Basismodul
Pflanzenbau (Crop Base, CB) und aus dem Modul fiir Obst und Gemiuise
(Fruit and Vegetable, FV) eingearbeitet (Version V3.0-2_Sept07).

Die Eigenkontrolle fiir GLOBALGAP ist abgeschlossen, wenn

1) die Checklisten Betrieb, Pflanzenbau sowie Obst-, Gemiise- und G G P
Kartoffelbau vollstandig bearbeitet sind
2) alle Kritischen Muss-Kriterien kommentiert wurden

3) der Erfullungsgrad bei den Nicht-Kritischen-Muss Kriterien lber alle
Checklisten hinweg auf dem dafir vorgesehenen Vordruck (siehe
Vordruck) errechnet wurde und

4) diese Auswertung mit Datum unterschrieben worden ist.

Die Anforderungen aus GLOBALGAP sind im KKL nach ihrer Gewichtung
gekennzeichnet:

e  Kritisches Muss- Kriterium, bei dem nach den Inhalten von
GLOBALGAP in der Checkliste die Antworten ,nein“ und ,entfallt* GG P-K1
nicht moglich sind.

e  Kritisches Muss- Kriterium, bei dem nach den Inhalten von
GLOBALGAP in der Checkliste die Antwort ,nein“ nicht méglich G G P-K2
ist.

e Nicht Kritisches Muss- Kriterium, bei dem nach den Inhalten von
GLOBALGAP in der Checkliste die Antworte ,entfallt” nicht G G P-N 1
moglich ist.

e Nicht Kritisches Muss- Kriterium, bei dem alle drei GG P_N 2

Antwortmoglichkeiten zulassig sind.

e  GLOBALGAP-Empfehlung, deren Bewertung im neutralen Audit GG P_E
keinen Einfluss auf das Kontrollergebnis hat.




Kriterien-Kompendium Landwirtschaft

Herausgeberhinweise zum Kriterien-Kompendium Landwirtschaft

Hinweise zur Datengrundlage

>

>

Das KKL wurde von der DBV/VLK-Arbeitsgruppe ,Kriterien-Kompendium Landwirtschaft“ erstellt. Es beruht auf
dem GQSsw ’Gesamtbetriebliche Qualitatssicherung fur landwirtschaftliche Unternehmen in Baden-
Wiirttemberg” der Landesanstalt fiir Entwicklung der Landwirtschaft und der Landlichen Rdaume (LEL) in
Schwabisch Gmund.

Inhaltliche Grundlage fiir die gesetzlichen Bestimmungen stellen die einschlagigen Rechtsvorschriften der EU
und deren nationale Umsetzung sowie dariiber hinausgehende rechtliche Vorgaben des Bundes in ihrer jeweils
aktuellen Fassung dar.

Die Anforderungen von Cross Compliance basieren auf der EU-Verordnung 1782/2003 (Anhang Ill und Anhang
IV) unter zu Hilfenahme der “Informationsbroschiire fiur die Empfanger von Direktzahlungen uber die
anderweitigen Verpflichtungen (Cross Compliance)”, erstellt vom Bundesministerium fiir Verbraucherschutz,
Ernahrung und Landwirtschaft in Zusammenarbeit mit den Bundeslandern, vom 15.01.2007.

Bezuglich der verschiedenen vertraglichen Qualitatssicherungssysteme wurden die jeweils aktuellen
Anforderungen des Systems “Qualitat und Sicherheit” (QS), von QM-Milch und GLOBALGAP (Obst & Gemiise)
aufgenommen.

Regionale und landesspezifische Vorgaben werden von den beteiligten Organisationen in den Bundeslandern
entsprechend bericksichtigt.

Hinweise zur Gewabhrleistung und Haftung

> Das KKL wurde von DBV und VLK sorgfaltig erstellt und fachlich iiberpriift. Anderungen von gesetzlichen
Bestimmungen, von Regelungen bei Qualitatssicherungssystemen sowie von Cross Compliance-
Bestimmungen werden zeitnah in das KKL eingearbeitet.

» Das KKL bietet Arbeitshilfen und gibt Informationen und Anregungen generalisierender Art. Es ersetzt nicht
die Prifung im Einzelfall anhand der anwendbaren gesetzgeberischen Vorschriften und vertragsrechtlichen
Bestimmungen. Insbesondere macht es eine etwaige rechtliche Beratung nicht liberfliissig.

» DBV und VLK iibernehmen deshalb keine Gewahrleistung und Haftung fiir die inhaltliche Vollstandigkeit
und Richtigkeit des KKL. Sie haften auch nicht fiur eine falsche Anwendung aufgefiihrter oder in Bezug
genommener gesetzgeberischer Vorschriften und vertragsrechtlicher Bestimmungen. Im Falle von Vorsatz
und grober Fahrlassigkeit sowie bei Personenschaden haften DBV und VLK allerdings nach den
gesetzlichen Vorschriften und bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten bis zur Hohe des
vertragstypischen, vorhersehbaren Schadens.

Hinweise zur Urheberschaft

» Das KKL ist ein unabhéangig von seiner Form in allen Teilen urheberrechtlich geschiitztes Werk. Jede
Verwertung, die nicht ausdriicklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen
schriftlichen Zustimmung von DBV und VLK. Das gilt insbesondere fiir Vervielfaltigungen, Bearbeitungen,
Ubersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

» Das KKL ist unabhangig von seiner Form als Sammlung bestimmter Daten (auch) eine urheberrechtlich
geschiitzte Datenbank. DBV und VLK besitzen als Hersteller des KKL hieran die ausschliefllichen Rechte
eines Datenbankherstellers. Jede Vervielfaltigung, Verbreitung oder 6ffentliche Wiedergabe durch Dritte
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von DBV und VLK, soweit vom Urheberrecht nichts anderes
zugelassen ist.

Herausgeber

Deutscher Bauernverband e.V. (DBV)
Claire-Waldoff-Strafe 7
10117 Berlin

Tel: 030 31904-0
Fax:030 31904-496

Deutscher Bauernverhand

Verband der Landwirtschaftskammern (VLK) Ve rb an d d er
Claire-Waldoff-Strafle 7 .

10117 Berln Landwirtschafts-
Fax030 31904520 kammern



Checkliste

1 Checkliste Betrieb

Schnittstellen

Gesetz Qs

Region

Anforderungen

Erflllung

Ja Nein Entf.

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Bemerkung

1 Lebens- und Futtermittelsicherheit

GGP-K1

GGP-K2

1.2 Rickverfolgbarkeit

Aufzeichnungen (z. B. Lieferscheine, Rechnungen,
Barbelege, Vertrage) vorhanden und aktuell (iber Bezug
und Abgabe von

(Hinweis: i.d.R. gewahrleistet durch Buchfliihrungsunterlagen)

- Lebensmitteln (Ausnahme: Abgabe von Lebensmitteln an

den Endverbraucher) \-

______________________

GGP (CB 1.1)

Ruckrufverfahren

- Rickrufverfahren fir registrierte Erzeugnisse vorhanden
und dokumentiert

GGP (AF 7.1)

GGP-K1

1.3 Krisenmanagement bei nicht sicheren

Lebens- und Futtermitteln

<——B1: unterschreiben |

- Verfahrensschritte fiir den Fall einer
Rickstandhdchstmengeniberschreitung festgelegt und
dokumentiert

GGP (CB 8.6.5)

oo o

K

GGP-N2

GGP-K2

1.4 Gentechnik

- Nachweise (Aufzeichnungen, Belege) Gber die Verwendung
von gentechnisch verédndertem (GVO-) Saat- und Pflanzgut
vorhanden und aktuell geflihrt.

Hinweis: GGP und QS-GAP fordern auch Aufzeichnungen tber
die Nutzung von GVO-Produkten.

GGP (CB 2.5.2)

- Rechtsvorschriften zur Gentechnik (z. B. Gentechnikgesetz)
vorhanden und aktuell

Link: http://bundesrecht.juris.de/gentg/
GGP (CB 2.5.1)

o oo

N

<lin der Regel entfall]

O

K

GGP-K2

GGP-K2

GGP-K2

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

1.5 Umgang mit Lebens- und Futtermitteln

betrifft Herstellung, Lagerung, Behandlung und Transport

allgemeine Anforderungen
- Ernte- und Transportbehélter ausschlieBlich fir Lebensmittel
genutzt
GGP (FV 4.1.9)

Reinigung, Desinfektion und Wartung
- Erntemaschinen, Werkzeuge und Behalter planmaBig
gereinigt und gewartet (Reinigungs- und Desinfektionsplan)
GGP (FV 4.1.5)

- Transportfahrzeuge planméBig gereinigt und gewartet
(Reinigungsplan)

GGP (FV 4.1.6)

O

O

O

KKL Beratungs-

und Servicesystem

LAND-DATA GmbH

10000-67174
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544
Beschriftung
für Kartoffeln Lieferscheine aufbewahren

544
Beschriftung
B1: unterschreiben

544
Beschriftung
in der Regel entfällt


Checkliste
1 Checkliste Betrieb

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Schnittstellen . AR e Erf[]ll.ung Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGP-N2 - Reinigungsmittel, Schmierdle usw. fir den O O OIN
Lebensmittelbereich zugelassen (Aufdruck auf dem Etikett)
und Dosierung eingehalten
GGP (FV 5.4.3)
Lagermanagement
GGP-E - Ein- und Auslagerung systematisch gesteuert und verwaltet O O O
GGP (FV 5.5.4)
Lagerkontrolle und Qualitatserhaltende MaBnahmen
GGP-K2 - Erzeugnisse bei geeigneter Temperatur und Luftfeuchtigkeit | 0 O O |K
gelagert und deren Einhaltung dokumentiert
GGP (FV 5.5.2)
GGP-K2 - kein Tageslichteinfall bei der Lagerung lichtempfindlicher O 0O OIK
Erzeugnisse (z. B. Kartoffeln)
GGP (FV 5.5.3) K_|BS aUSfU”en |
GGP-N2 - Messgeréte (z. B. Waagen, Thermometer) planmaBig O O OIN
Uberprtift und kalibriert
GGP (FV 5.5.5)
Lagerdokumentation 1/_{86: Aufzeichnungen fortlaufend fiihren |
GGP-N1 - Aufzeichnungen Uber Schadlingstiberwachung und daraus O O OIN
folgende Aktionsplane vorhanden
GGP (FV 5.6.4)
Ernte und Transport B4: Unterschreiben und
- Hygieneanforderungen fiir die Ernte Schulung durchfihren
GGP-K1 * Handwaschgelegenheit vorhanden (Wasser und Seife O 0O OIK
bzw. Einmalhandticher in der Néhe der Ernteorte oder
auf den Erntefahrzeugen)
GGP (FV 4.1.7)
GGP-N2 * Toiletten vorhanden, sauber und max. 500 m entfernt O O OIN
vom Ernteort (feste Toiletten bzw. Mobiltoiletten)
(Ausnahme: Toiletten auf dem Feld nicht erforderlich,
wenn ein allein arbeitender Mitarbeiter mit einem
geeignetem Fahrzeug eine feste Toilette erreichen kann)
GGP (FV 4.1.8)
1.6 Schadnager- und
Vorratsschadlingsbekampfung
GGP-N1 - alle Eingangsbereiche zu Gebduden oder Ausriistungen O O O(N
angemessen geschitzt, um, wo praktisch méglich, den
Einfall von Nagetieren und Végeln zu vermeiden
GGP (FV 5.6.1)
Schadnagerbekampfung
- Auslage (z. B. in Kéderstationen)
GGP-N1 * ohne jeglichen Kontakt zu Haus- und Nutztieren O O OIN
GGP (FV 5.6.3)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47 328 LAND-DATA GmbH

* 47805/891

10000-67175
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544
Beschriftung
B6: Aufzeichnungen fortlaufend führen

544
Beschriftung
B4: Unterschreiben und Schulung durchführen

544
Beschriftung
B5: ausfüllen


Checkliste

1 Checkliste Betrieb

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Schnittstellen . AR e Erf[]ll.ung Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
- Aufzeichnungen
GGP-N1 * Kbderplan vorhanden O O OIN
GGP (FV 5.6.2) S—___ [B6: Koderplan skizzieren |
1.7 Lebensmittelhygiene
(Hinweis: Die folgenden Anforderungen betreffen gréBtenteils
Tatigkeiten, die Uber die Stufe der landwirtschaftlichen
Erzeugung hinausgehen. Die fir die Verarbeitung von
Lebensmitteln geltenden rechtlichen Bestimmungen sind
nicht abgebildet.)
Pack- und Lagerraume
GGP-N2 - Arbeits- und Lagerrdume, Maschinen und Geréate planmaBig [ [0 [0 O [N
gereinigt und gewartet (Reinigungs- und Wartungsplan)
S{[B5: dokumenti
GGP (FV 5.4.1) : dokumentieren
GGP-E - Gabelstapler und andere Transportmittel sauber und O O O
gewartet
GGP (FV 5.4.4)
GGP-N2 - Rauchen, Essen, Kaugummi kauen und Trinkenistverboten [ [0 [0 O [N
GGP (FV 5.2.4)
GGP-N2 - fir Haustiere unzuganglich (z. B. Katzen und Hunde) O O OIN
GGP (FV 5.4.9)
GGP-K2 - Lampen bruchsicher oder mit Schutzschirm O O OK
GGP (FV 5.4.6)
GGP-N2 - Reinigungsmittel, Schmieréle usw. getrennt von O O O(N
Erzeugnissen gelagert
GGP (FV 5.4.2)
1.7.2 Toiletten
allgemeine Anforderungen
GGP-K2 - in der Nahe des Arbeitsbereichs vorhanden, mit O 0O OIK
Handwaschbecken ausgestattet, sauber und getrennt von
Raumen in denen Erzeugnisse verpackt und behandelt
werden
OGP (FV 8:3.1) —Schild: Hande waschen |}
1.7.3 Handwaschgelegenheit
GGP-K2 - Anweisung zum Handewaschen (z. B. nach der O O OIK
Toilettenbenutzung) vorhanden und gut sichtbar angebracht
GGP (FV 5.3.2)
1.7.5 Lagerung, Behandlung und Transport
Behandlung, Verpackung und Lagerung von
Erzeugnissen auf dem Feld
GGP-2 - verpackte Erzeugnisse abgedeckt O O OIK
GGP (FV 4.2.3)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47 328 LAND-DATA GmbH

* 47805/891

10000-67176
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544
Beschriftung
B6: Köderplan skizzieren

544
Beschriftung
B5: dokumentieren

544
Beschriftung
Schild: Hände waschen


Checkliste

1 Checkliste Betrieb

Schnittstellen

Erflllung

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

. Anforderungen . Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGP-K2 - Lager- und Sammelplatz fiir verpackte Erzeugnisse sauber O O OIK
gehalten
GGP (FV 4.2.4)
GGP-K2 - Erzeugnisse bei geeigneter Temperatur und Luftfeuchtigkeit | [0 O [O [K
elagert und deren Einhaltung dokumentiert
R NNatng dokimentien R 183: Tortlaufend
GGP (FV 4.2.7) filhren
GGP-N2 - nur Trinkwasser bzw. Eis aus Trinkwasser zur Reinigung O O OIN
und Kihlung verwendet
GGP (FV 4.2.8)
GGPE - Arbeitskréfte tragen saubere und geeignete Oberbekleidung | [ [0 [
GGP (FV 5.2.3)
Nacherntewaschen
GGP-K2 - nur Trinkwasser oder sauberes Wasser vergleichbarer O 0O O0|IK
Qualitat verwendet
GGP (FV 5.7.1)
GGP-K2 - Filteranlage vorhanden, planm&Big gereinigt O O OIK
(Reinigungsplan) und Waschwasser regelmaBig untersucht
(z. B. pH, Desinfektionsmittelgehalt)
GGP (FV 5.7.2)
GGPE - Untersuchungslabor nachweislich geeignet (z. B. O O O
Akkreditierung nach ISO 17025)
GGP (FV 5.7.3)
1.7.1Verpackungsmaterial
GGP-N2 - trocken und hygienisch einwandfrei gelagert O O OIN
GGP (FV 5.4.8)
GGP-K2 - bei Lagerung auf dem Feld: trocken und hygienisch O 0O OglK
einwandfrei
GGP (FV 4.2.5)
GGP-N2 - Packmittelreste vom Feld entfernt O O OIN
GGP (FV 4.2.6) B4: unterschreiben und alle Mitarbeiter schulen
Hygieneverfahren fiir Ernte und Transport
GGP-K1 - Hygiene-Risikoanalyse flr Ernte und Transport durchgefihrt | 0 O O |K
und jahrlich aktualisiert
GGP (FV 4.1.1)
GGP-K1 - dokumentierte Hygieneverfahren fir den Erntevorgang O O OglK
eingefiihrt und umgesetzt und Verantwortung festgelegt
GGP (FV 4.1.2)
GGP-K2 - Behandlung, Verpackung und Lagerung von Erzeugnissen O 0O OIK
auf dem Feld ist im Hygieneverfahren bericksichtigt (z. B.
nicht Uber Nacht auf dem Feld gelagert)
GGP (FV 4.2.1)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47 328 LAND-DATA GmbH

* 47805/891

10000-67177
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544
Beschriftung
B4: unterschreiben und alle Mitarbeiter schulen und Bestätigung Schulung  abzeichnen

544
Beschriftung
B3: fortlaufend führen


Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
1 Checkliste Betrieb
Schnittstellen . AR e Erf[]ll.ung Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGP-K2 - Hygieneanweisungen werden von den Mitarbeitern O 0O OglK
nachweislich umgesetzt
GGP (FV 4.1.4)
GGP-N2 - Prifverfahren zur Sicherstellung der vom Abnehmer O O OIN
definierten Qualitdtsmerkmale bei der Ernte vorhanden
GGP (FV 4.2.2)
Hygieneverfahren fiir die Be- und Verarbeitung
GGP-K2 - Hygiene-Risikoanalyse fiir die Handhabung von O O OIK
Erzeugnissen durchgefihrt und jéhrlich aktualisiert
GGP (FV 5.1.1)
GGP-N2 - Hygieneverfahren auf dem Betrieb zur Vermeidung der O O OIN
festgestellten Risiken bei der Handhabung vorhanden und
dokumentiert
GGP (FV 5.1.2)
GGP-N2 - schriftliche Anweisungen fiir den Umgang mit Glas- bzw. O O OIN
Hartplastikbruchstiicken vorhanden
GGP (FV 5.4.7)
GGP-N2 - Hygienecheckliste flr Betriebsangehérige, Besucher, O O OIN
Dienstleister gut einsehbar (z. B. durch Aushang)
GGP (FV 5.2.5)
GGP-N1 - Hygieneanweisungen werden von den Mitarbeitern O O Oi(N
nachweislich umgesetzt
GGP (FV 5.2.2)
GGP-N2 - Prifverfahren zur Sicherstellung der vom Abnehmer O O OIN
definierten Qualitdtsmerkmale bei der Handhabung
vorhanden
GGP (FV 5.5.1)
2 Lagerstatten
2.1 Lagerung von Pflanzenschutz-, Beiz- und
Vorratsschadlingsbekampfungs- und
Schadnagerbekampfungsmitteln fir jedes
Lager
allgemeine Anforderungen
GGPK1 - in Originalverpackung O 0O OIK
GGP (CB 8.7.15)
GGP-K2 - Pflanzenschutzmittellager entspricht allen gesetzlichen O 0O OIK
Anforderungen
GGP (CB 8.7.1)
- getrennt von
GGP-N1 * jeglichen anderen Materialien O O OIN
GGP (CB 8.7.8)
- geschutzt vor

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

KKL Beratungs- und Servicesystem

10000—

67178

LAND-DATA GmbH
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Checkliste
1 Checkliste Betrieb

Gesetz

Schnittstellen
Qs

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-E

GGP-N1

GGP-N2

GGP-N2

GGP-N1

GGP-N2

GGP-N2

GGP-N1

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

Region

Erflllung

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Anforderungen o Nein Entl Bemerkung
* extremer Witterung O O OIN
GGP (CB 8.7.4)
Zutritt
- nur fOr berechtigte Personen O O OIN
GGP (CB 8.7.13) S~__[Schild Gefahrenstofflager
Auffangvolumen aufhangen
- mind. 10 % der Lagermenge bzw. Inhalt des gréBten O O OIN
Gebindes
GGP (CB 8.7.10)
Lagerschrank bzw. Regal
- stabil und standsicher O O OIN
GGP (CB 8.7.2)
- Regale aus nicht-absorbierendem Material (z. B. Metall, O 0O 0O
Hartplastik)
GGP (CB 8.7.9)
Lagerung
- flissige Mittel nicht oberhalb von festen Mitteln gelagert O O OIN
GGP (CB 8.7.17)
- Pflanzenschutzmittel fir Nicht-GLOBALGAP-Produkte O O OIN
eindeutig und getrennt gelagert
6P (B 8716 \—{in verschiedene Bereiche stellen|
Aufzeichnungen B7: Lagerbestand vierteljahrlich
aktualisieren,
- Einlagerungsverzeichnis (Bestandsverzeichnis | g efahrenstoffverzeichnis erstellen
Gefahrstoffverzeichnis)
* vorhanden und spétestens alle 3 Monate aktualisiert O O OIN
GGP (CB 8.7.14)
Lagerung von leeren Pflanzenschutzmittelbehéltern
- keine direkte oder indirekte Ableitung von chemischen O O OIN
Pflanzenschutzmitteln in das Grundwasser
GGP (CB 8.9.3)
- trocken (geoffnet, Verschliisse von Behélter getrennt O O OIN
gelagert)
GGP (CB 8.9.5)
- sicher (ausgewiesener Lagerplatz) O O OIN
GGP (CB 8.9.8)
- fir Unbefugte unzugénglich O O OIN
GGP (CB 8.9.2)

KKL Beratungs- und Servicesystem

10000-67179

LAND-DATA GmbH
Seite 6 von 13


544
Beschriftung
Schild Gefahrenstofflager aufhängen

544
Beschriftung
in verschiedene Bereiche stellen

544
Beschriftung
B7: Lagerbestand vierteljährlich aktualisieren,
Gefahrenstoffverzeichnis erstellen


Checkliste
1 Checkliste Betrieb

Schnittstellen

Gesetz Qs

GGP-N1

GGP-N2

GGP-K2

GGP-N2

Region

Anforderungen

- nicht wieder verwendet
(Ausnahme: Behalter wird mit demselben Mittel
wiederbef(llt)

GGP (CB 8.9.1)

Entsorgung

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Erflllung
Ja Nein Entf.

O 0O ON

Bemerkung

- Uber PAckMIttel Ricknahme Agrar (PAMIRA) entsorgtoder | [ [0 O (N

GGP (CB 8.9.4)

- Uber Restmiill

GGP (CB 8.9.9)

- Pflanzenschutzmittel mit Anwendungsverbot unverziglich O O OIN

und sachgerecht entsorgt (z. B. Sammelstelle)
GGP (CB 8.10.1)

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-K1

GGP-N1

GGP-N1

2.2 Lagerung von Pflanzenschutz-, Beiz- und
Vorratsschadlingsbekampfungsmitteln
einschlieBlich
Schadnagerbekampfungsmitteln

geschlossener Lagerraum
- feuergeschitzt abgetrennt
GGP (CB 8.7.5)
- belUftbar / beliftet in begehbaren Raumen
GGP (CB 8.7.6)
- beleuchtbar
GGP (CB 8.7.7)
Zugriff
- Lagerraum abschlieBbar
GGP (CB 8.7.3)

Arbeitssicherheit und Umweltschutz

- Bindemittel (z. B. Sand, Spane) und Behélter (z. B.
Plastiktiiten) zur Aufnahme von verschittetem Material

O O O|N

vorhanden

GGP (CB 8.7.12) /—

Faltblatt vom "Industrieverband
Agrar" ausfullen und aufhangen

- Notfallplan (SofortmaBnahmen, Erste Hilfe) vorhanden

GGP (CB 8.8.4)

O O O|N

GGP-N2

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

2.3 Lagerung von Mineraldiinger
allgemeine Anforderungen
- sauber

GGP (CB 5.5.4)

KKL Beratungs- und Servicesystem
LAND-DATA GmbH
10000-67180 Seite 7 von 13



544
Beschriftung
Faltblatt vom "Industrieverband Agrar" ausfüllen und aufhängen


Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
1 Checkliste Betrieb
Schnittstellen . AR e Erf[]ll.ung Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGP-N2 - kein Eintrag von Dungemitteln in das Grundwasser bzw. O O OIN
Oberflachenwasser (z. B. Auffangvolumen bei
Flissigdiinger mind. 100 % der Lagermenge in WSG)
GGP (CB 5.5.6)
- getrennt von
GGP-K2 * Lebens-, Futtermitteln und Tieren O O OK
GGP (5.5.8)
aoP-N2 * Pflanzenschutz- und Beizmitteln O O OIN
GGP (CB 5.5.2)
geschiitzt vor
GGP-N2 - Witterung (z. B. Losedlinger Uberdacht, Sackware O O O(N
abgedeckt)
GGP (CB 5.5.3)
GGP-N2 - Bodenfeuchte (z. B. dichte und besténdige Bodenplatte, O O OIN
Sackware auf Paletten)
GGP (CB 5.5.5)
Aufzeichnungen
GGP-N2 - Lagerverzeichnis (Art und Menge) fir Mineraldiinger O O OIN
vorhanden und mind. alle 3 Monate aktualisiert : B _
GGP (CB 5.5.1) NBS. vierteljahrlich aktualisieren|
2.6 Lagerung von Giille, Jauche, Mist, Kompost
und Silagesickersaft
allgemeine Anforderungen
GGP-N2 - Eintrag von organischen Diingemitteln in Grund- und O O OIN
Oberflachengewasser und die Kanalisation zuverlassig
verhindert (Hinweis: z. B. GGP fordert mind. 25 m Abstand
zu Oberflachengewasser)
GGP (CB 5.5.7)
3 Abfallmanagement
3.1 Allgemein
6GP-N2 - Ubersicht aller im Betrieb anfallenden Abfallstoffe (z. B. O O O(N
Folien, Altél) und Emissionsquellen (z. B. Ammoniak,
Abgase) vorhanden
GGP (AF 4.1.1) R—{Bg; ausfillen |
GGP-N2 - nur in ausgewiesenen Bereichen gelagert und O O OIN
Lagerbereiche nachweislich regelmaBig gereinigt und
desinfiziert (GLOBALGAP: Reinigungsplan)
GGP (FV 5.4.5)
Lagerbereich fiir Abfélle
cePE - vorhanden und rdumlich von Arbeits- und anderen OO 0O
Lagerrdumen abgetrennt
GGP (AF 4.2.4)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47328* LAND-DATA GmbH

* 47805/891

10000-67181
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544
Beschriftung
B8: vierteljährlich aktualisieren

544
Beschriftung
B9: ausfüllen


Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
1 Checkliste Betrieb

Schnittstellen Anforderunaen Erfullung Bemerkun
Gesetz Qs Region 9 Ja Nein Entf. Y

GGP-K2 - Betrieb und Betriebsgelénde frei von Abféllen und Mll, in O O OIK
denen sich Brutstatten fir Schadlinge und Krankheitserreger
bilden kénnen

GGP (AF 4.2.3)

3.2 Abfallvermeidung und Emissionsminderung

GGP-E - Aktionsplan zur Verminderung des Abfallautkommens und O O 0O
der festgestellten Emissionsrisiken vorhanden _
\—{89: ausfillen |
GGP (AF 4.2.1)
GGPE - Aktionsplan wird von den Mitarbeitern beachtet O O 0O

GGP (AF 4.2.2)

5 Natur- und Artenschutz I/—|Blo: ausfullen und unterschreiben

5.3 Umweltgerechte Betriebsfiihrung

GGP-N2 - Umwelt- und Naturschutzplan unter Berticksichtigung der O O O(N
betrieblichen Umweltwirkungen erstellt

GGP (AF 5.1.1)

cePE - Anforderungen des Naturschutzes und 6konomische O O 0
Erfordernisse einer nachhaltigen Landbewirtschaftung im
Naturschutzplan gleichwertig beriicksichtigt

GGP (AF 5.1.3)

GGP-E - Aktionsplan zur Verbesserung der Umweltwirkungen O O 0O
nachweislich im Betrieb umgesetzt

GGP (AF 5.1.2)

GGPE - im Betrieb vorhandene Pflanzen- und Tierarten erfasst O O 0
GGP (AF 5.1.4)
GGP-E - Aktionsplan zur Erhaltung natirlicher Lebensradume (z. B. O O 0O

Landschaftselemente, Extensivflachen) vorhanden
GGP (AF 5.1.5)

GGP-E - Aktionsplan zur Férderung der Artenvielfalt vorhanden O O O
GGP (AF 5.1.6)
GGPE - Aktionsplan zur Stilllegung von Grenzertragsflachen O O O
vorhanden

GGP (AF 5.2.1)

GGPE - Energieverbrauch auf dem Betrieb dokumetiert O O 0O

GGP (AF 5.3.1)

6 Arbeitssicherheit

6.1 Gefahren- und Risikoanalysen

GGP-N1 - Gefahrenanalyse zu Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz O O O(N
und Personalhygiene durchgefihrt und jéhrlich aktualisiert

GGP (AF 3.1.1)

17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47328* s LAND-DATA GmbH
*47805/891 * - 10000-67182 Seite 9 von 13


544
Beschriftung
B9: ausfüllen

544
Beschriftung
B10: ausfüllen und unterschreiben


Checkliste

1 Checkliste Betrieb

Schnittstellen

Gesetz Qs

GGP-N2

Region

Anforderungen

- Gesundheits-, Arbeitssicherheits- und Hygienegrundséatze
und -verfahren zur Vermeidung der bei der Gefahrenanalyse
festgestellten Risiken erstellt und dokumentiert

GGP (AF 3.1.2)

Erflllung

Ja Nein Entf.

oo o

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Bemerkung

N

GGP-N1

GGP-N2

GGP-N2

GGP-N2

GGP-N2

GGP-E

GGP-N2

GGP-N1

6.2 Gefahrenquellen und Erste Hilfe

- alle Gefahrenbereiche mit geeigneten Warn- bzw.
Hinweisschildern gekennzeichnet

GGP (AF 3.3.2)

- Sicherheitshinweise zu allen verwendeten
gesundheitsgefédhrdenden Stoffen (z. B.
Pflanzenschutzmittel) vorhanden bzw. unmittelbar zu
beschaffen (z. B. Internet)

GGP (AF 3.3.3)

Erste-Hilfe-Késten an allen festen Arbeitsplatzen und bei der
Feldarbeit vorhanden

GGP (AF 3.3.4)

- Besucher und Dienstleister (z. B. Berater,
Lebensmittelkontrolleur) sind Giber Sicherheitsvorschriften
informiert

o o o

GGP (AF 3.2.8)

\—{Schild: Hinweis an Besucher|

wenn landwirtschaftliche Tatigkeiten durchgefiihrt werden
mind. 1 Mitarbeiter mit Erste-Hilfe-Kenntnissen auf dem
Betrieb anwesend, der in den letzten 5 Jahren geschult
wurde

GGP (AF 3.2.4)

Mitarbeiter, die mit Pflanzenschutzmitteln umgehen, mind. 1
x jéhrlich arztlich untersucht

GGP (CB 8.8.1)

Notfallplan (SofortmaBnahmen, Erste Hilfe) und Alarmplan
(Telefonliste mit Notfall-Nr. und Giftnotruf) in allen
relevanten Arbeitsbereichen vorhanden (ggf. mehrsprachig)

GGP (AF 3.3.1)

Notfallausriistung (z. B. Augendusche, flieBendes Wasser),
ein vollstéandiger Erste-Hilfe-Kasten und ein genauer
Notfallplan mit Notfall-Telefonnummern oder

oo o

O

O

o o o

SofortmaBnahmen zur Unfallhilfe vorhanden

R—{Schild Erste Hilfe

GGP (CB 8.8.5)

GGP-K2

GGP-K1

6.3 Schutzkleidung und -ausristung

- geeignete Schutzkleidung und -ausriistung im Betrieb
vorhanden (z. B. Handschuhe, Sicherheitsschuhe,
Schutzbrille, Gehérschutz, Atemschutz, Schutzanzug auch
fir Lohnunternehmer)

GGP (AF 3.4.1)

- Schutzkleidung nach Gebrauch gereinigt und sauber
gelagert (auch Einwegkleidung)

GGP (AF 3.4.2)

O

O

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

6.5 Unterkiinfte und Soziale Belange

KKL Beratungs- und Servicesystem

10000-67183

LAND-DATA GmbH
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544
Beschriftung
Schild: Hinweis an Besucher

544
Beschriftung
Schild Erste Hilfe


Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
1 Checkliste Betrieb
Schnittstellen . AR e Erf[]ll.ung Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGP-N2 - SozialrAume mit Handwaschgelegenheit, Essplatz und O O OIN
Trinkwasser vorhanden
GGP (AF 3.5.4)
GGP-E - geeignete Umkleidemdglichkeiten vorhanden O O O
GGP (FV 5.3.3)
GGPE - abschlieBbare Aufbewahrungsmdglichkeit fir persénliche O O O
Gegenstande vorhanden
GGP (FV 5.3.4)
GGP-N2 - baulich intakt (z. B. Dach, Fenster, Tiren) und bewohnbar O O OIN
(z.B. Wasseranschluss, Toiletten)
GGP (AF 3.5.5)
GGP-K2 - Beauftragter fiir Arbeitssicherheit und soziale Belange O O OIK
namentlich festgelegt und ist den Mitarbeitern bekannt
GGP (AF 3.5.1)
GGP-E - mind. 1 x jéhrlich Gespréche zwischen Mitarbeitern und O O 0O
Geschaftsleitung zu Arbeitssicherheit und sozialen Belangen
durchgefihrt und dokumentiert
GGP (AF 3.5.2)
7 Fortbildung
7.1 Weiterbildung
GGP-N2 - IP-Schulung oder IP-Spezialberatung nachweislich in O O O(N
Anspruch genommen
GGP (CB 7.1)
7.2 Mitarbeiterschulung
GGP-N2 - Mitarbeiter zu grundlegenden Hygieneanforderungen im O O OIN
Betrieb geschult
GGP (AF 3.2.6)
GGPK2 - Mitarbeiter vor dem erstmaligen Umgang mit Erzeugnissen O O OIK
bei der Ernte zu den jeweiligen Hygieneanforderungen
geschult
GGP (FV 4.1.3)
GGP-K2 - Mitarbeiter vor der erstmaligen Handhabung von geernteten | [ [0 O (K
Erzeugnissen zu den jeweiligen Hygieneanforderungen
geschult
GGP (FV 5.2.1)
GGP-K1 - Mitarbeiter im Umgang mit Pflanzenschutzmitteln, Bioziden, | [0 O O |K
Chemikalien, Tierarzneimitteln und geféhrlichen Maschinen
geschult und Schulung dokumentiert
GGP (AF 3.2.2)
GGP-N1 - Hygieneanweisungen werden von den Mitarbeitern O O OIN
nachweislich beachtet
GGP (AF 3.2.7)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47328* LAND-DATA GmbH

* 47805/891

10000-67184
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544
Beschriftung
B4

544
Beschriftung
B4

544
Beschriftung
B4


Checkliste

1 Checkliste Betrieb

Schnittstellen
Gesetz Qs

GGP-N1

GGP-N2

GGP-N2

Region

Anforderungen

- Schulung zur Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz auf
die Ergebnisse der Gefahrenanalyse abgestimmt und deren
Inhalte werden nachweislich von den Mitarbeitern beachtet

GGP (AF 3.2.3)

- Hygieneanweisungen fir alle Produktionsbereiche des
Betriebes vorhanden und gut sichtbar angebracht

GGP (AF 3.2.5)

- Ubersicht aller besuchten Schulungen und Fortildungen fiir

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

ErfUII.ung Bemerkung
Ja Nein Entf.
O O O|N

WHBL11: abzeichnen |

O O O|N

O 0O ON

jeden Mitarbeiter vorhanden

N [B12: durchfiihren und unterschreiben |

GGP (AF 3.2.1)

8 Eigenkontrolle, Dokumentation und Management

GGP-N1

GGP-K1

GGP-N1

GGP-E

GGP-N2

8.1 Dokumentation

- alle fur die Zertifizierung erforderlichen Aufzeichnungen und
Dokumente mind. 2 Jahre lang aufbewahrt

GGP (AF 1.1)

- Aufzeichnungssystem (z. B. Schlagkartei) fur alle
Produktionsbereiche vorhanden

GGP (AF 2.1.1)

- Kennzeichnungssystem fir alle Erzeugungs- und Hofflachen
vorhanden (z. B. Flurstiickskarte, Beschilderung)

GGP (AF 2.1.2)

- Bodenkarte vorhanden (z. B. Bodenschéatzung)

GGP (CB 4.1.1)

- Aufzeichnungen Uber alle auf dem Betrieb Beschéftigten
(auch Saisonarbeiter und Lohnunternehmer) vorhanden und

aktuell gefiihrt \_{
GGP (AF 3.5.9) z. B. Lohnzettel |

GGP-K1

GGP-N2

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

8.2 Eigenkontrolle

- Eigenkontrolle jahrlich durchgefihrt und dokumentiert

OO0 OK

(Checklisten 2 Jahre aufbewahrt)

(Hinweis: GGP fordert zusatzlich eine Auswertung zu den
Muss-Kriterien und einen Kommentar zu jedem
anwendbaren Kritischen-Muss-Kriterium (GGP-K1 und

B14: Auswertungstagbelle am

<4£—Ende berechnen und

unterschreiben

GGP-K2))
GGP (AF 1.2)

- alle relevanten Informationen beim Einsatz von
Lohnunternehmern auf dem landwirtschaftlichen Betrieb
verflgbar

Hinweis GGP: Lohnunternehmer missen eine Eigenkontrolle
GLOBALGAP fiir die MaBnahmen auf dem jeweiligen
landwirtschaftlichen Betrieb durchfihren. Diese kann vom
Erzeuger in Vertretung durchgefihrt werden. Die Eigenkontrolle
muss bei der Kontrolle verflgbar sein. Der Erzeuger kontrolliert
und unterschreibt die Eigenkontrolle des Lohnunternehmers flr
jede vereinbarte MaBnahme und Saison. Lohnunternehmer
missen die Uberpriifung der gemachten Angaben durch eine
physische Kontrolle ermdglichen. |

GGP (AF 3.6.1)

B15: vom
Lohnunternehmer reicht
Unterschrift, wenn betrieb
Checkliste in Vertretung
ausgefullt

LAND-DATA GmbH
10000-67185 Seite 12 von 13



544
Beschriftung
B14: Auswertungstagbelle am Ende berechnen und unterschreiben

544
Beschriftung
B15: vom Lohnunternehmer reicht Unterschrift, wenn betrieb Checkliste in Vertretung ausgefüllt

544
Beschriftung
z. B. Lohnzettel

544
Beschriftung
B12: durchführen und unterschreiben

544
Beschriftung
B11: abzeichnen


Checkliste
1 Checkliste Betrieb

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Schnittstellen . AR e Erfl‘JII'ung Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGPK1 - bei der Durchftihrung von Eigenkontrollen festgestellte O 0O OglK
RegelverstdBe werden abgestellt _ _
X~—B16: am Ende der jeweiligen
Hinweis GGP: keine 100%ige Erfillung der kritschen  |Checkliste ausfillen
Musskriterien und/oder keine 95%ige Erflllung der
nichtkritischen Musskriterien
GGP (AF 1.3)
8.3 Beschwerdemanagement
GaPk1 - Beschwerdeformular vorhanden und Mitarbeitern, O 0O OIK
Lieferanten sowie Kunden zugénglich
GGP (AF 6.1) B17: Kunden bei
(siehe Vordruck: Kundengesprach) Bedarf weiterleiten
GGPK1 - Beschwerden aufgenommen, gepriift, nachverfolgt und O O OIK
Mangel behoben
GGP (AF 6.2)

Ergebnis der Eigenkontrolle
durchgefiihrt am:

behebbare Mangel:

17.07.2008

* 47 328

*

* 47805/891

KKL Beratungs- und Servicesystem

10000-67186

LAND-DATA GmbH
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544
Beschriftung
B17: Kunden bei Bedarf weiterleiten

544
Beschriftung
B16: am Ende der jeweiligen Checkliste ausfüllen


Checkliste

2 Checkliste Pflanzenbau

Schnittstellen
Gesetz Qs

Region

Anforderungen

Erflllung
Ja Nein Entf.

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Bemerkung

1 Anforderungen an den Standort

GGP-K2

GGP-N2

1.2 Pacht- bzw. Zukaufflichen P1: bei Pacht / Zukauf ausfullen
/und unterschreiben

Bewertung und Risikominderung

- Risiko- und Wirkungsanalyse bei Flachenneuzugangen
sowie beim Auftreten neuer Gefahrenpotenziale auf den
bereits vorhandenen Flachen durchgefuhrt und
dokumentiert

GGP (AF 2.2.1)

- Bewirtschaftungsplan zur Verminderung der festgestellten
Risiken vorhanden

GGP (AF 2.2.2)

o oo

2 Erosionsminderung und Bodenschutz

GGP-N2

2.1 Erosionsminderung und Bodenschutz

- erosionsmindernde Verfahren standortabhangig
durchgefihrt (z. B. Mulchsaatverfahren,
Zwischenfruchtanbau, Strohmulch, Anbau quer zum Hang,
Anpflanzung von Hecken bzw. Windschutzstreifen)

GGP (CB 4.3.1)

GGP-E

2.2 Schutz vor Bodenverdichtungen
- bodenschonende Geratetechnik vorhanden

GGP (CB 4.2.1)

3 Saat- und Pflanzgut

GGP-E

3.1 Saat- und Pflanzguterzeugung

- IP-Grundsatze (IP = Integrierte Produktion) beim Anbau zur
Saat- und Pflanzguterzeugung beachtet

GGP (FV 1.1.1)

GGP-N2

3.2 Sortenwahl

- krankheitstolerante bzw. resistente Sorten bevorzugt
angebaut

GGP (CB 2.2.1)

GGP-E

3.3 Pflanzgutqualitat
- frei von sichtbarem Krankheits- und Schadlingsbefall

GGP (CB 2.1.3)

oo o

GGP-K1

GGP-N2

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

/—{PZ: Erklarung zur Gentechnik abzeichnen |

3.6 Gentechnik

- Kunden nachweislich tiber den GVO-Status der Erzeugnisse
informiert

GGP (CB 2.5.3)

- Verfahrensanweisung zum Umgang mit GVO-Erzeugnissen
vorhanden und aktuell gefihrt

o o o

o oo

GGP (CB 2.5.4) lin der Regel entfallt}—/

K

KKL Beratungs- und Servicesystem

10000-67174

LAND-DATA GmbH
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544
Beschriftung
P1: bei Pacht / Zukauf ausfüllen und unterschreiben

544
Beschriftung
P2: Erklärung zur Gentechnik abzeichnen 

544
Beschriftung
in der Regel entfällt


Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
2 Checkliste Pflanzenbau

Schnittstellen Erflllung

. Anforderungen . Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGP-K2 - GVO-Erzeugnisse getrennt von anderen Erzeugnissen O O OIK
gelagert
GGP (CB 2.5.5) lin der Regel entféllt

3.7 Aufzeichnungen

cePE - Zertifikate oder Nachweise zur Saatgutqualitat einschlieBlich | [0 O [
Sortenreinheit, Sortenname, Losnummer, und
Saaguth&ndler vorhanden

GGP (CB 2.1.1)

GGP-N2 - Nachweis Uber die amtliche Saat- bzw. O O OIN
Pflanzgutanerkennung vorhanden

GGP (CB 2.1.2)

GGP-N2 - nachgebautes Pflanzgut systematisch auf Gesundheit O O OIN
gepruft und Ergebnisse der Priifung dokumentiert

GGP (CB 2.1.4)

4 Dingung

4.1 Sachkunde

GGP-N2 - Anwender nachweislich in der Lage, den Dungebedarf der O O OIN
angebauten Kulturen zu ermitteln und eine bedarfsgerechte
Diingung durchzufiihren

GGP (CB 5.2.2)

GGP-N2 - Berater nachweislich in der Lage, den Dingebedarf zu O O OIN
ermitteln, wenn er fir den Dingeplan verantwortlich ist

GGP (CB 5.2.1)

4.6 Nahrstoffbedarf

GGP-N1 - Aufzeichnungen Uber die Ausbringung von Dingemitteinmit | [0 O O N
Nachweis, dass Diingung zu einem Zeitpunkt an dem die
Effizienz des Einsatzes und/oder die Aufnahme durch die

gedingten Kulturen maximiert ist
GGP (CB5.1.1) Datum Diingung erfassen |

4.7 Nahrstoffgehaltsermittlung flir organische
und organisch-mineralische Diingemittel,
Bodenhilfsstoffe, Kultursubstrate und
Pflanzenhilfsmittel mit berwiegend
organischen Bestandteilen einschlieBlich
Wirtschaftsdiunger

- aufgrund der Kennzeichnung oder
- aufgrund der Daten der zustandigen Stelle oder
- anhand wissenschaftlich anerkannter Messmethoden

GGPE - fur Stickstoff (bei Gille, Jauche, Geflligelkot und anderen O 0O 0O
flissigen organischen Diingemitteln zusatzlich fiir
Ammonium-N)

GGP (CB 5.6.3)

4.8 AQualitat von anorganischen Diingemitteln

GGP-N2 - Gehalt von N, P und K ist aufgrund der Kennzeichnung O O O(N
bekannt
GGP (CB 5.7.1)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
* 47328 * , LAND-DATA GmbH
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Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
2 Checkliste Pflanzenbau

Schnittstellen Erflllung
. Anforderungen . Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.

GGPE - Nachweis lber die chemische Zusammensetzung O O O
einschlieBlich Schwermetalle vorhanden

GGP (CB 5.7.2)

4.9 Qualitat organischer Diingemittel
einschlieBlich Garsubstrate aus
Biogasanlagen

GGP-N2 - Risiko- und Wirkungsanalyse vor Ausbringung durchgefthrt | 0 O O |N
und dokumentiert
GGP (CB 5.6.2) F|P3: ausfiillen und unterschreiben |

4.14 Ausbringung von Diungemitteln,
Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und
Pflanzenhilfsstoffen

GGP-N2 - Gerate funktionsféhig und nachweislich in gutem O O OIN
technischen Zustand (z. B. Wartungsplan),

zusatzlich bei GLOBALGAP: Eigenkontrolle (Kalibrierung)
durch sachkundige Person durchgefiihrt und dokumentiert)

GGP (CB 5.4.1) \_!85: Wartung eintragen |
4.18 Klarschlammeinsatz

Ausbringverbot eingehalten

GGP-K1 - im gesamten Betrieb kein Klarschlamm, klarschlammhaltige | [0 O O [K
Dingemittel und hausliche Abwéasser ausgebracht

GGP (cB 5.6.1)|wenn Lohnunternehmer Pflanzenschutz ausbringt, in Vertretung

Z—austlIen oder Lohnunternehmer ausflllen lassen (ggf. Auszug aus

> Pflanzenschutz der Liste in B7 verwenden), Unterschrift Lohnunternehmer einholen

5.1 Allgemeine Anforderungen

GGP-K2 - jeder Anwender nachweislich sachkundig (auch O O OK
betriebsfremde Anwender)
GGP (CB 8.1.7)
GGP-K2 - wenn Berater Pflanzenschutzmittel auswahlt, Berater O 0O OIK

nachweislich sachkundig
GGP (CB 8.1.6)

5.2 Pflanzenschutz- und Beizmittel

GGP-K1 - flr die im Betrieb angebauten Kulturen in Deutschland O 0O OIK
zugelassen (Zulassungsnummer und -zeichen auf dem
Gebinde vorhanden) oder

GGP (CB 8.1.2)
- nach § 11 bzw. § 18 a,b des Pflanzenschutzgesetzes O O O
genehmigt
Sonderzulassungen z. B. bei Gefahr im Verzug oder Anbau in
geringfigigem Umfang

GGP-K2 - fur Kulturen die innerhalb der EU verkauft werden sollen O 0O OIK
keine Pflanzenschutzmittel verwendet die in der EU
verboten sind

GGP (CB 8.1.5)

17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47328* s LAND-DATA GmbH
*47805/891 * - 10000-67176 Seite 3 von 10
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Beschriftung
B5: Wartung eintragen


Checkliste

2 Checkliste Pflanzenbau

Schnittstellen

Gesetz Qs

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N2

Region

Anforderungen

- Rechnungen und Lieferscheine zum Nachweis der
Pflanzenschutzmittelzulassung vorhanden

GGP (CB 8.1.3)

Integrierte Produktion (IP)

- Pflanzenschutzmittelliste des laufenden Jahres (z. B. Liste
der im Erwerbsobst-, Erwerbsgemiise- und Kartoffelbau

zugelassenen Pflanzenschutzmittel einschlieBlich

Nacherntebehandlungsmittel, z. B. Keimhemmer)
vorhanden und aktuell

Link: www.bvl.bund.de
GGP (CB 8.1.4)

- Wirkstoffwechsel durchgefiihrt

GGP (CB 7.6)

Erflllung

Ja Nein Entf.

oo o

O

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Bemerkung

N

{B2: Linkliste |

oo o

N

GGP-E

GGP-N1

5.3 Spritz- und Spriithgerite

Alle Typen, auBer von einer Person tragbare Geréate

- Geratepriifung von einer amtlich anerkannten Kontrollstelle
(z. B. Fachwerkstatt) alle 2 Jahre durchgefihrt
(Kontrollplakete bzw. Prifprotokoll vorhanden, auch bei
Uberbetrieblich eingesetzten Geraten)

GGP (CB 8.4.2)

- Geréte funktionsfahig und nachweislich in gutem
technischem Zustand (z. B. Wartungsplan), Eigenkontrolle
(Auslitern) durch sachkundige Person jahrlich durchgefihrt
und dokumentiert

O

o oo

GGP (CB 8.4.1) B5: Wartungsplan unterschreiben und laufend fuhren |

GGP-N1

GGP-K1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-E

GGP-E

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

5.5 Umgang mit Pflanzenschutz- und Beizmitteln

- gesetzliche Auflagen, Anwendungsbestimmungen und
Anwendungshinweise des Herstellers (einschlieBlich
Bienenschutz) eingehalten

GGP (CB 8.4.3)

- Wartezeiten eingehalten

GGP (CB 8.3.1)

- Dosiereinrichtungen (z. B. Messbecher, Waage) zum
sicheren Anmischen und Abmessen fur fllissige
Pflanzenschutzmittel vorhanden (Hinweis: Forderung GGP
"jahrlich Gberprift bzw. kalibriert")

oo o

oo o

o oo

N

N

GGP (CB 8.7.11)

N|85: in Wartungsplan Uberpriifung eintragen|

- Spritzbriihereste 1:10 verdiinnt und auf der behandelten
Flache ausgebracht

GGP (CB 8.5.1)

- Spritzbrihreste auf einem unbehandeltem Teil der Kultur
ausgebracht

GGP (CB 8.5.2)
- Spritzbrihreste auf Brachflache ausgebracht

(Hinweis: in Deutschland nicht zulassig)

oo o

O

O

GGP (CB 8.5.3)

N

KKL Beratungs- und Servicesystem

10000-67177
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Checkliste

2 Checkliste Pflanzenbau

Schnittstellen

Erflllung

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

. Anforderungen . Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
5.5.1Leere Pflanzenschutzmittelbehalter
GGPK1 - dreimal gespilt oder O O OIK
GGP (CB 8.9.6)
- mit Druckspulsystem der Feldspritze gereinigt O O O
GGP-N2 - Spllwasser in die Feldspritze gefillt und ausgebracht O O O(N
GGP (CB 8.9.7)
5.7 Anwendung von Pflanzenschutzmitteln
GGP-K1 - die angewendeten Pflanzenschutzmittel sind zur O 0O OIK
Bekampfung der auf dem Betrieb aufgetretenen Schadlinge,
Krankheiten und Unkrduter geeignet
GGP (CB 8.1.1)
GGP-N1 - Bekdmpfung von Schadlingen, Krankheiten und Unkrautern | [0 [0 O |N
erfolgt nachweislich mit minimalem
Pflanzenschutzmittelaufwand (z. B.
Schadschwellenbestimmung)
GGP (CB 7.5)
(siehe Merkblatt: M_P_GGP_MaBnahmen_zur_Reduzierung_des_PSM-
Einsatz)
Wiederbetreten behandelter Flachen bzw. Kulturen / -P4: unterschreiben |
GGP-K2 - Verfahrensanweisung zur Einhaltung der vom Hersteller O O OIK
vorgegebenen Wiederbetretungsfristen vorhanden
GGP (CB 8.8.2)
GGP-N2 - Verfahrensanweisung wird von den Mitarbeitern O O OfN
nachweislich beachtet ‘\_‘
GGP (CB 8.8.3) P4: alle Mitarbeiter unterschreiben |
Vorbeugung
GGP-N2 - nachweislich mind. 1 der 3 folgenden MaBnahmen zur O O OIN
Vorbeugung umgesetzt
GGP (CB 7.2)
* Schadlings-, Krankheits- und Unkrautdruck durch
pflanzenbauliche und anbautechnische MaBnahmen
gezielt vermindert
GGP (CB 7.2)
* tolerante bzw. resistente Sorten bevorzugt angebaut
GGP (CB 7.2)
* Ubertragungswege fiir Schadlinge und Krankheitserreger
gezielt unterbrochen (z. B. Entfernung von
Pflanzenabfallen und Wirtspflanzen, Desinfektion von
Maschinen und Geréaten)
GGP (CB 7.2)
Beobachtung und Uberwachung
GGP-N2 - nachweislich mind. 1 der 2 folgenden MaBnahmen zur O O OIN
Beobachtung und Uberwachung umgesetzt
GGP (CB 7.3)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47 328 LAND-DATA GmbH

* 47805/891
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Checkliste

2 Checkliste Pflanzenbau

Schnittstellen

Gesetz Qs

GGP-N2

Region

Anforderungen

* Schadlingsbefall regelmaBig kontrolliert (z. B.
Pheromonfallen, Gelbschalen)

GGP (CB 7.3)
* Prognoseverfahren eingesetzt
GGP (CB 7.3)

Bekampfung (Intervention)
- nachweislich mind. 1 der 3 folgenden MaBnahmen zur
Bekampfung umgesetzt
GGP (CB 7.4)

* chemische Pflanzenschutzmittel zielgerichtet eingesetzt
(z. B. selektiv wirkende Mittel, Teilflachenbehandlung)

GGP (CB 7.4)

* Biologische bzw. biotechnische
Schadlingsbekdmpfungsverfahren angewendet
(Ndtzlingseinsatz, Pheromonverwirrungsmethode)

GGP (CB 7.4)

* mechanische Unkrautbekdmpfung durchgefiihrt (z. B.
Bodenbearbeitung)

GGP (CB 7.4)

Erflllung

Ja Nein Entf.

O

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Bemerkung

GGP-K2

GGP-K2

GGP-K1

GGP-N2

GGP-N2

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

5.8 Riickstandskontrolle
Riickstandshochstmengen

- Informationen Uber die zulassigen
Ruckstandshéchstmengen in Deutschland und in den
Bestimmungslandern, in denen die Erzeugnisse verkauft
werden sollen, vorhanden und aktuell

o o o

Link: www.bvl.bund.de

\—{82: Linkliste

GGP (CB 8.6.3)

- zuldssige Rlckstandshdchstwerte des jeweiligen
Bestimmungslandes bei der Anwendung von chemischen
Pflanzenschutzmitteln beriicksichtigt

GGP (CB 8.6.4)

- Nachweis fiir eine mind. 1 mal jahrlich durchgeflhrte
Rickstandsuntersuchung oder fiir die Teilnahme an einem
Pflanzenschutzmittel-Rickstandsuntersuchungsprogramm
Dritter vorhanden A

Hinweis: Der Nachweis muss bis zum Betrieb riickverfolgbar sein
wobei alle bei der Kultur angewendeten Pflanzenschutzmittel
bericksichtigt werden.

GGP (CB 8.6.2)

- Untersuchungslabor nachweislich geeignet (z. B.
Akkreditierung nach ISO 17025)

GGP (CB 8.6.6)
- Probenahme sachgerecht durchgefiihrt und dokumentiert
GGP (CB 8.6.1)

Nacherntebehandlungen

oo o

oo o

O

O

KKL Beratungs-

10000-67179

und Servicesystem
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Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
2 Checkliste Pflanzenbau
Schnittstellen . AR e Erf[]ll.ung Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.
GGP-K2 - bei der Ruckstandskontrolle berticksichtigt O O OIK
GGP (FV 5.8.14)
6 Bewasserung
6.2 Bewasserungsbedarf
GGPE - anhand von Wetterdaten (z. B. Wetterfax) und eigenen O O 0O
Messungen (z. B. Bodenfeuchte) systematisch ermittelt
GGP (CB 6.1.1)
6.3 Bewasserungsverfahren
GGP-N2 - wassersparend und fiir das jeweilige Anbauverfahren O O OIN
geeignet (z. B. Tropfbewéasserung)
GGP (CB 6.2.1)
GGP-E - Wassernutzungskonzept zur Minimierung des O O O
Wasserbedarfs und der vermeidbaren Wasserverluste
vorhanden
GGP (CB 6.2.2)
6.4 Bewasserungswasserqualitat
GGP-K1 - kein unbehandeltes Abwasser verwendet O O OIK
GGP (CB 6.3.1)
GGP-N2 - Gefahrenanalyse durchgefihrt (berlcksichtigt werden z. B. O O O|N
die Bewasserungsmethode, die Haufigkeit von Analysen, die
Herkunft des Wassers, die Ursachen und Anfalligkeiten far
Verunreinigungen)
GGP (CB 63.2) N—|P7: ausfilllen und unterschreiben |
GGP-N2 - Bewasserungswasser in den aufgrund der Gefahrenanalyse | [0 O O IN
festgelegten Abstédnden untersucht
GGP (CB 6.3.3)
GGPE - Untersuchungslabor nachweislich geeignet (z. B. O O 0O
Akkreditierung nach DIN ISO 17025)
GGP (CB 6.3.4)
GGP-N2 - mikrobielle Verunreinigungen bei der Untersuchung O O O(IN
berlcksichtigt
GGP (FV 3.1.1)
GGP-E - Aktionsplan zur Vermeidung der festgestellten Risiken O O 0O
erstellt und dokumentiert \_| _ :
GGP (CB 6.3.5) P7: ausfiillen und unterschreiben|
GGP-N2 - KorrekturmaBnahmen eingeleitet und dokumentiert O O OIN
GGP (FV 3.1.2)
6.5 Herkunft des Bewasserungswassers
GGP-N2 - Wasser stammt aus einer sich selbst erneuernden Quelle O O OIN
(z. B. FlieBgewésser)
GGP (CB 6.4.1)
GGP-N2 - Wasserentnahmebescheid liegt vor O O OIN
GGP (CB 6.4.2)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47328* LAND-DATA GmbH

* 47805/891

10000-67180

Seite 7 von 10


544
Beschriftung
P7: ausfüllen und unterschreiben

544
Beschriftung
P7: ausfüllen und unterschreiben


Checkliste

2 Checkliste Pflanzenbau

Schnittstellen
Gesetz Qs

Region

Anforderungen

Erflllung
Ja Nein Entf.

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Bemerkung

7 Aufzeichnungen <——{Aufzeichnungen in Schlagkartei - Kontrollschwerpunkt |

GGP-K1

GGP-E

GGP-N2

GGP-N2

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-N1

GGP-K1

GGP-N1

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

7.1 Schlagbezogene Aufzeichnungen vorhanden
und aktuell gefiihrt mit Angaben zu

Betrieb und Schlédgen
- Kultur (Hauptfrucht)
GGP (CB 8.2.1)

- Vorfrucht und Vor-Vorfrucht einschl. Zwischenfriichte

Der Verbleib der Nebenprodukte muss nachvollziehbar sein.
GGP (CB 3.1.1)

Aussaat und Pflege

- Anwendung von Beizmitteln (Mittel, Aufwandmenge)
dokumentiert bzw. Nachweis Uber durchgefiihrte
Behandlungen bei Zukaufsmaterial vorhanden

GGP (CB 2.3.1)

- Aussaat- bzw. Pflanzverfahren (z. B. Drillsaat, Mulchsaat),
Aussaat- bzw. Pflanzmenge und Aussaat- bzw. Pflanztermin

GGP (CB 2.4.1)
Diingung
- Schlag oder Bewirtschaftungseinheit
GGP (CB 5.3.1)

- Diingemittel (Bezeichnung, Nahrstoffgehalt, ggf. Gehalt an
tierischen Stoffen, Anbieter bzw. In-Verkehr-Bringer)
einschlieBlich Blattdiinger und organische Diinger

GGP (CB 5.3.3)
- Datum der Anwendung
GGP (CB 5.3.2)
- Anwender
GGP (CB 5.3.6)
- Ausbringmenge dt/ha oder Nahrstoffmenge kg/ha
GGP (CB 5.3.4)
- Ausbringtechnik (Gerat, Bewasserung)
GGP (CB 5.3.5)

Pflanzenschutz
- Schlag oder Bewirtschaftungseinheit

GGP (CB 8.2.2)

- verantwortliche Person fir die Auswahl der
Pflanzenschutzmittel

GGP (CB 8.2.7)

o oo
o oo
oo o
oo o
oo o
o oo
o oo
o oo
oo o
oo o
oo o
oo o
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Checkliste

2 Checkliste Pflanzenbau

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Gesetz SChrggtellenRegion AR Ja Erlf\i]elzl;ngEntf. Bemefin
GGP-N1 - Begriindung fir die Anwendung chemischer O O OIN
Pflanzenschutzmittel (z. B. Schadlinge, Krankheitserreger,
Unkraut)
GGP (CB 8.2.6)
GGP-K1 - Pflanzenschutzmittelbezeichnung O O OIK
GGP (CB 8.2.4)
GGPK1 - Datum der Anwendung O O OK
(Hinweis: Qualitétssicherungs- und Agrarumweltprogramme
fordern zuséatzlich die Angabe des EC-Stadiums.)
GGP (CB 8.2.3)
GGP-N1 - Aufwandmenge je Flacheneinheit oder Konzentration O O OIN
GGP (CB 8.2.8)
GaP-K1 - Wartezeit O O OIK
GGP (CB 8.2.10)
GGP-N1 - Ausbringtechnik (Geratebezeichnung) O O OIN
GGP (CB 8.2.9)
GGP-N1 - Anwender O O OIN
GGP (CB 8.2.5)
GGP-N1 - Anwendung von Pflanzenschutzmitteln (Mittel, O O OIN
Aufwandmenge) dokumentiert
GGP (CB 2.3.2)
Beregnung
GGP-E - Datum und Menge fir jede Wasseruhr oder O O O
Bewasserungseinheit
GGP (CB 6.2.3)
17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
* 47 328 * LAND-DATA GmbH

* 47805/891

10000-67182
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Checkliste
2 Checkliste Pflanzenbau

DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999

Schnittstellen

. Anforderungen
Gesetz Qs Region

Erflllung
Ja Nein Entf.

Bemerkung

Ergebnis der Eigenkontrolle
durchgefihrt am:

behebbare Mangel:

17.07.2008
* 47328
* 47805/891

KKL Beratungs- und Servicesystem

10000-67183

LAND-DATA GmbH
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Checkliste DV-Nr. 10120
Betrieb: 99999
2.1 Checkliste Obst-, Gemilise- und Kartoffelbau

Schnittstellen Erflllung
. Anforderungen . Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.

1 Boden und Substrate

1.1 Bodenbegasung
o - Wartezeiten eingehalten O O O|N
GGP (FV 2.1.2)

GGP-N2 - Bodenbegasung schriftlich begriindet O O OIN
(Hinweis: in Deutschland z. Zt. keine Bodenbegasungsmittel
zugelassen)

GGP (FV 2.1.1)

1.2 Einsatz von Substraten

cePE - Herkunft der Substrate rtickverfolgbar (nicht aus einem O O 0
ausgewiesenen Naturschutzgebiet)
GGP (FV 2.2.3)
GGP-E - Betrieb nimmt an einem Substrat-Recycling-Programm teil O O 0O

oder Nicht-Teilnahme wird begriindet
GGP (FV 2.2.1)

Aufzeichnungen vorhanden und aktuell gefiihrt mit
Angaben zu:

GGP-K2 - Art der Sterilisation (Ort, Datum, Substratmenge, Herkunft, O 0O OIK
Behandlungsdatum, Art, Wirkstoff, Dauer, Anwender,
Wartezeit)

GGP (FV 2.2.2)

5 Nacherntebehandlungen

5.1 Sachkunde

GGP-K2 - jeder Anwender von Nacherntebehandlungsmitteln (z. B. O O OIK
Keimhemmer fir Kartoffeln) nachweislich sachkundig

GGP (FV 5.8.5)

5.2 Behandlungsmittel

GGP-K2 - in Deutschland zugelassen O O OIK
GGP (FV 5.8.2)
GGP-K2 - fir Kulturen die innerhalb der EU verkauft werden sollen O O OIK

keine Pflanzenschutzmittel verwendet die in der EU
verboten sind

GGP (FV 5.8.3)

GGP-N1 - Pflanzenschutzmittelliste des laufenden Jahres (Liste der O O OIN
zugelassenen Nacherntebehandlungsmittel) vorhanden,
Angaben entsprechen dem aktuellen gesetzlichem Stand

GGP (FV 5.8.4) $~—|BlO: Linkliste

5.3 Anwendung der Behandlungsmittel
GGP-K2 - Anwendungshinweise des Herstellers beachtet O O OK

GGP (FV 5.8.1)

5.4 Aufzeichnungen <—B3: Lagerdokumentation |

17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
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Checkliste DV-Nr. 10/20
Betrieb: 99999
2.1 Checkliste Obst-, Gemilise- und Kartoffelbau

Schnittstellen Erflllung
. Anforderungen . Bemerkung
Gesetz Qs Region Ja Nein Entf.

vorhanden und aktuell gefihrt mit Angaben zu

GGP-N2 - Begrilindung fiir die Anwendung O O OIN
GGP (FV 5.8.13)

GoPK2 - Ort der Behandlung O 0O OIK
GGP (FV 5.8.7)

GGP-K2 - Charge (Losnummer der behandelten Erzeugnisse) O O OIK
GGP (FV 5.8.6)

GGP-K2 - Behandlungsmittel (Handelsname und Wirkstoff) O O OIK
GGP (FV 5.8.10)

GGP-K2 - Datum der Anwendung O 0O OIK
GGP (FV 5.8.8)

ceP2 - Aufwandmenge OO OglK
GGP (FV 5.8.11)

GGP-K2 - Anwendungstechnik (z. B. Spriihen, Nebeln, Begasen) O O OIK

GGP (FV 5.8.9)

GGP-N2 - Anwender D D D N

GGP (FV 5.8.12)

Ergebnis der Eigenkontrolle
durchgefiihrt am:
behebbare Mangel:

17.07.2008 KKL Beratungs- und Servicesystem
*47328* s LAND-DATA GmbH
*47805/891 * - 10000-67175 Seite 2 von 2



Auswertung der GLOBALGAP®-Eigenkontrolle

1. KRITISCHE MUSS-Kriterien

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Erfullungsgrad
. GGP-Kriterien | ,,Entfallt™ (N/A) anwendbare ,,Nein“ (%)
Kategorie o
Kriterien
A B C=A-B D E=[(C-D)/C]x100

Checkliste Betrieb 4 1

Checkliste Pflanzenbau 22

Checkliste Obst, Gem. 1 1

Gesamt 74

Erfiillungsgrad KRITISCHE MUSS-Kriterien = 100 %

(d. h. alle im Betrieb anwendbaren Kritischen Muss-Kriterien mit ,,Ja* beantwortet)

2. Nicht-KRITISCHE MUSS-Kriterien

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Erfullungsgrad
. GGP-Kriterien | ,,Entfallt”“ (N/A) | anwendbare ,,Nein® (%)
Kategorie N
Kriterien
A B C=A-B D E=[(C-D)/C]x100
Checkliste Betrieb 72
Checkliste Pflanzenbau 48
Checkliste Obst, Gem. 5
Gesamt 1 2 5

Erfiillungsgrad KRITISCHE MUSS-Kriterien = mind. 95 %

(d. h. mind. 95 % aller im Betrieb anwendbaren Nicht-Kritischen Muss-Kriterien mit ,,Ja“ beantwortet)

Ort: Datum:
Unterschrift:
Zeichenerklirung
GGP-K1 | ~ KRITISCHES MUSS - Kriterium, bei dem nach den Inhalten von GLOBALGAP in der
Checkliste die Antworten ,,nein“ und ,,entfillt” nicht moglich sind.
GGP-K2 | ~ Kritisches Muss- Kriterium, bei dem nach den Inhalten von GLOBALGAP in der Checkliste die
Antwort ,,nein“ nicht méglich ist.
GGP-N1 | ~ Nicht Kritisches Muss- Kriterium, bei dem nach den Inhalten von GLOBALGAP in der
Checkliste die Antwort ,,entfillt nicht moglich ist.
GGP-N2 | — Nicht Kritisches Muss- Kriterium, bei dem alle drei Antwortmgglichkeiten zuldssig sind.
GGP-E — GLOBALGAP-Empfehlung, deren Bewertung im neutralen Audit keinen Einfluss auf das
Kontrollergebnis hat.

KKL-Vordruck

Auswertung der GLOBALGAP"-Eigenkontrolle
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